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BEKANNTMACHUNGEN DER BEHÖRDEN DES KREISES

Aus der Arbeit des Kreisrats Schub der heimisdien Natur
Am 26. Februar trat der Kreisrat in Calw

unter dem Vorsiß von Landrat Geissler zu sei¬
ner 3. Sißung in diesem Jahr zusammen.

Die Einrichtung einer selbständigen Inneren
Abteilung am Kreiskrankenhaus Neuenbürg
machte, nachdem der Kreistag am 29. Januar
den leitenden Arzt dieser Abteilung gewählt
hatte , weitere Beschlüsse notwendig . So er¬
klärte sich der Kreisrat mit der Durchführung
der von der Verwaltung vorgeschlagenen bau¬
lichen Aenderungen und mit den beantragten
Neuanschaffungen verschiedener wichtiger
medizinischer Geräte grundsäßlich einverstan¬
den. Der hierdurch entstehende Aufwand wird
auf insgesamt 50000.—DM geschäht. Der Kreis¬
rat bedauerte , im Hinblick auf die anderwei¬
tige starke finanzielle Belastung des Kreisver¬
bands aus Anlaß der Schaffung der Inneren
Abteilung nicht auch gleich den schon vor
einer Reihe von Jahren durch Kreisbaumeister
Kübler gefertigten guten Plan für eine groß¬
zügigere Erweiterung des Kreiskrankenhauses
in Neuenbürg durchführen zu können. Bei den
jeßt beschlossenen,unbedingt nötigen baulichen
Veränderungen des Hauses wird jedoch darauf
Bedacht genommen werden , daß dieser Plan
troßdem auch später noch durchgeführt werden
kann. - Bei dieser Gelegenheit beschloß der
Kreisrat auch, nach der Anstellung des Inter¬
nisten das Aerztepersonal am Kreiskranken¬
haus Neuenbürg nicht noch weiter zu erhöhen.

Andere Beschlüsse in Krankenhausfragen
betrafen den Ersaß und die Verlegung des
bisherigen Küchenaufzugs im alten Hauptbau
des Kreiskrankenhauses Calw, die Beschaffung
von 30 weiteren Krankenbetten für dieses Haus,
die Einrichtung einer neuen Femsprechanlage
im Kreiskrankenhaus Nagold und verschiedene
Personalangelegenheiten.

Aus den weiteren Verhandlungsgegen¬
ständen ist erwähnenswert die Beratung einer
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in Aussicht genommenen Kreisverordnung
zum Schuß des Landsdiaftsbildes , die haupt¬
sächlich dem Reklameunwesen Einhalt ge¬
bieten soll, die Einstellung des ausserplanmäs¬
sigen Kreisinspektors Karl Grass bei der Kreis¬
pflege und die Einstellung des Bauingenieurs
Staps bei der Kreisbaumeisterstelle Nagold
an Stelle des ausgeschiedenen Bauingenieurs
Aberle.

Einige Sparkassenangelegenheiten , der
Schullastenausgleich 1952 für die Träger von
Höheren, Mittel- und Berufsfachschulen und
Beitragsgesuche verschiedener Art erforderten
weitere Beschlüsse.

Dem Kreisrat wurde ferner die Bestätigung
des Reg.Präsidiums Südwürttemberg -Hohen-
zollem zu der Bestellung des Lehrers Eugen
Buhl  in Calw zum Kreisbildwart  und des
Lehrers Rudolf Schneider  in Calw zu seinem
Stellvertreter bekanntgegeben.

Die forstwirtsdiaftlidienBeisißer beiden
Landwirtschaftsgerichten (Amtsgerichten)
Calw, Nagold und Neuenbürg und beim Ober¬
landesgericht wurden gewählt.

Nach Abwicklung der Tagesordnung befaßte
sich der Kreisrat schließlich noch grundsäßlich
mit dem am gleichen Tag eingegangenen Er¬
laß des Reg.Präsidiums Südwürttemberg -Hohen-
zollern vom 21. 2. 1953 über das Wohnungs¬
bauförderungsprogramm 1953. Dabei kam er
zu dem Ergebnis, daß das vorgesehene Bau¬
programm für Flüchtlinge nicht durchführbar
ist, weil die hierfür je Wohneinheit zur Ver¬
fügung gestellten öffentlichen Mittel nicht aus¬
reichend sind, Eigenmittel in der erforderlichen
Höhe in den meisten Fällen nicht zur Ver¬
fügung stehen und die durch erstrangige Hy¬
potheken zu sichernden Gelder nicht beschafft
werden können. Der Kreisrat beschloß, an das
Reg. Präsidium eine entsprechende Entschlies-
sung zu richten.

über das zuständige Versicherungsamt an die
Landesversicherungsanstalt einzusenden . Bei
Nichteinhaltung dieses Termins (31. 3. 1953)
wird davon ausgegangen,daß diebetreffenden
Karten verspätet zum Umtausch gekommen sind.

Landratsamt
- Versicherungsamt -

Es besteht Veranlassung, auf die folgenden
Bestimmungen der Naturschußverordnung vom
18. März 1936 (RGBl. I S. 181) in der Fassung
vom 16. März 1940 (RGBl. I S. 567) erneut hin¬
zuweisen :

I.
1. Mit Rüdesicht auf den Vogelschuß ist es

in der Zeit vom 15. März bis 30. Sept. in der
freien Natur verboten (§ 14 NSchVO.) :

a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden,
b) dürres Gras und Hecken abzubrennen,
c) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen von

Fischereigewässern) zu beseitigen.
Anmerkungen:

Dieses Verbot gilt nicht für behördlich an¬
geordnete oder zugelassene Kulturarbeiten
oder für behördlich genehmigte Maßnahmen
zur Unkraut- und Schädlingsbekämpfung.

Die Beseitigung von Hecken und das Ab¬
brennen der Bodendecke geht in vielen Fällen
über das wirtschaftlich notwendige und für die
Landeskultur förderliche Maß hinaus. Insbe¬
sondere hat die Unsitte überhand genommen,
daß von Kindern und Jugendlichen, aber auch
von Erwachsenen das dürre Gras an Feldrainen
und Böschungen sinn- und zwecklos angezündet
wird. Zu den Schäden für die Vogelwelt, das
Niederwild und viele nüßliche Kleintiere tritt
hier noch die Gefahr von Waldbränden und
ein Ansporn der Kinder zu gefährlichem
Spielen mit Feuer.

2. Zum Schüße der Pflanzen in der freien
Natur ist es verboten,
a) wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zu

nußen oder ihre Bestände zu verwüsten
(§ 1 NSchVO.),

b) die vollständig geschüßten Pflanzenarten
abzureißen, zu beschädigen, von ihrem
Standort zu entfernen oder in den Verkehr
zu bringen (§§ 4 u. 6 NSchVO.) vor allem :
Hirschzunge, Türkenbund, Felsennelke,
Küchenschelle, Akelei, Seerosen, Seidelbast,
Mehlprimel, Gelber Fingerhut , Gefranster
Enzian, Lungen-Enzian und Gelber Enzian,
von den einzelnen Orchideen : Frauenschuh,
Waldvögelein , Kuckucksblume, Riemen¬
zunge, Bienen-, Fliegen-, Hummel- und
Spinnenblume),

c) von folgenden Pflanzenarten die unterirdi¬
schen Teile oder die Blattrosetten auszu¬
graben oder in den Verkehr zu bringen
(§§ 5u . 6NSchVO. Maiglöckchen, Blaustem,
Traubenhyazinthe , Baurabüebla), Schnee¬
glöckchen,Steinbrech,Schlüsselblumenarten;

d) die im § 9 der NSchVO. vom Sammelverbot
betroffenen Pflanzen für den Handel und
für gewerbliche Zwecke zu sammeln, ins¬
besondere Wacholder (mit Ausnahme der
Beeren), Trollblume, Sonnentau , Schlüssel¬
blumen, Tausendgüldenkraut , Silberdistel.
Stechpalme, Bärlappe, Schwertlilien u. a. ;

e) von Bäumen und Sträuchern in Feld und
Wald unbefugt größere Mengen Schmuck¬
reisig zu entnehmen (§ 10 NSchVO.). Be¬
sonderer Schonung bedürfen die Käßchen-
blütler (Weiden , Hasel, Erle usw.) mit
Rücksicht auf die Bienenweide . Für die
Frühjahrsentwicklung der Bienenvölker ist
der Blütenstaub dieser Gehölze unerseßlich.
Besonders muß die Jugend durch Eltern¬
haus und Schule darüber aufgeklärt werden.

Anmerku ngen:
Die ungeheuren Schäden in unseren Wäl¬

dern durch Menschenwerk und Naturkata¬
strophen verpflichten zu größter Schonung des

Amtlicher Teil

Gesetj über den Ablauf der durch Kriegsvorsdiriften
gehemmten Fristen in der Sozial ' und Arbeitslosenversicherung

DieFristenfür die Nachentrichtungvon Beiträ¬
gen zur sozialen Rentenversicherung - Invali¬
den- und Angestelltenversicherung - für Zeiten
vor dem 1. 1. 1950 sind nach § 3 und 4 Abs. 1
des Geseßes über den Ablauf der durch Kriegs-
vorschriften gehemmten Fristen in der Sozial-
und Arbeitslosenversicherung vom 13. Novem¬
ber 1952 (BGBl. I S. 737) mit dem 31. 12. 1951
abgelaufen. Danach können Beiträge für die
genannten Zeiten mit sofortiger Wirkung nicht
mehr nachentrichtet werden . Soweit bis zum
Inkrafttreten des vorgenannten Geseßes
Beiträge für Zeiten vor dem 1. 1. 1950 im
Kalenderjahr 1952 noch nachentrichtet sind,
werden sie noch als rechtzeitig entrichtet
betrachtet. Dies gilt jedoch nur, wenn die

Quittungs- und Versicherungskarten, in denen
Beitragsmarken für Zeiten vor dem 1. 1. 1950
verwendet sind, spätestens bis 31. 3. 1953 bei
den Ausgabestellen für Quittungs- und Ver¬
sicherungskarten zum Umtausch eingereicht
werden.

Da diese Ausschlußfrist für die Anrechnung
von Beiträgen, die im Kalenderjahr 1952 bis
zum Inkrafttreten des Geseßes für Zeiten vor
dem 1. 1. 1950 und für ihre Rechtswirksamkeit
von massgebender Bedeutung ist, liegt es im
Interesse des Versicherten, diese Frist unbe¬
dingt einzuhalten.

Die umgetauschten Quittungs- und Ver¬
sicherungskarten sind, zur Vermeidung von
Rechtsnachteilen, spätestens bis 5. April 1953
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Holznachwuchses innerhalb und außerhalb des
Waldes . Wichtig ist auch hier die Belehrung
der Jugend über die Bedeutung des Waldes.
Die Erziehungsberechtigten sind für derartige
Vergehen Jugendlicher unter 18 Jahren ver¬
antwortlich (§ 30 Absag 4 NSchVO.).

II.
Wer wildwachsende Pflanzen nicht ge¬

schützter  Art (Blumen, Heilkräuter , Farne
u. dgl.) für den Handel oder für gewerbliche
Zwecke sammelt , muß einen für das Kalender¬
jahr gültigen Erlaubnisschein bei sich führen.
Anträge auf solche Erlaubnisscheine sind an
die untere Naturschugbehörde (Landratsamt)
zu richten.
An merkungen:

Bei Erteilung dieserErlaubnisscheine ist nach
§ 9 NSchVO. der zuständige Kreisbeauftragte
für Naturschug zu hören.

Für einfache und gleichartige Fälle wird
jedoch auf besonderen Antrag den Bürger¬
meisterämtern bezw. den Forstämtem für den
Staatswald die Befugnis zum Ausstellen von
Erlaubnisscheinen erteilt . Die Erlaubnisscheine
können zum Preis von 1 Pfg. je Stück bei der
Landesstelle für Naturschug, Tübingen, Wil-
helmstr . 5 bezogen werden.

III.
Wildwachsende geschützte  Pflanzen

(einschl. Schlüsselblumen, Trollblumen und
Silberdisteln) dürfen nur mit besonderer Erlaub¬
nis, die über das Landratsamt bei der höheren
Naturschugbehörde einzuholen ist, gesammelt
werden . Aussicht auf Erteilung einer solchen
Erlaubnis besteht nur, wenn im betr . Fall ein
besonderer Grund für das gewerbsmäßige
Sammeln vorliegt, und wenn die betr . Pflanze
so reichlich vorkommt, daß an der betr. Stelle
keine Gefahr des Ausrottens besteht.

IV.
Um die Landschaft im ganzen und in ein¬

zelnen Teilen in einem Zustand zu erhalten,
der das heimatliche Empfinden stärkt und die
heute mehr als früher notwendige Erholung
und Entspannung in der freien Natur gewähr¬
leistet , müssen alle vermeidbaren Verunstal¬
tungen und Verunreinigungen der Landschaft
femgehalten werden (§§ 1, 5, 16 und 19 RGN).
Das gilt insbesondere für die Umgebung von
Naturdenkmalen , Naturschuggebieten und ge-
schügten Landschaftsteilen, aber auch für die
übrige freie Natur. Schutt und Unrat müssen
an besonders dafür bestimmten , möglichst dem
Verkehr abgewandten Stellen abgelagert , nach
Auffüllung der Pläge mit Mutterboden über¬
deckt und der Umgebung eingefügt werden.
Der Unsitte, Abfälle aller Art an Wegen , Wald¬
rändern und in Gewässern abzulagem und die
Ausflugspläge mit Papier, Flaschen, Dosen
usw. zu verunreinigen , muß mit allem Nach¬
druck entgegengetreten werden.

V.
Im Interesse der Heimat ist die Beachtung

der Vorschriften durch jeden Einzelnen drin¬
gend erforderlich. Insbesondere sollte die Schul¬
jugend von Eltern und Lehrern immer wieder
zur Beachtung der vorstehenden Bestimmun¬
gen angehalten und im Sinnne des Naturschug-
gedankens erzogen werden.

Sämtliche Ortspolizeibehörden und Polizei¬
vollzugsbeamten werden um strenge Ueber-
wachung dieser Vorschriften ersucht.

Landratsamt
als untere Nuturschugbehörde.

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Nagold

Beschluß
II VN 1/53. Der Kaufmann Alfred Burghard
in Altensteig hat durch einen am 25. Februar
1953, 8.30 Uhr, beim Gericht eingegangenen
Antrag die Eröffnung des Vergleichsverfahrens
zur Abwendung des Konkurses über sein Ver¬
mögen als Alleininhaber der Firma Chr. Burg¬
hard jun., Lebensmittel-Groß- und Einzelhandel
in Altensteig beantragt.

Gemäß § 11 Vergl.O. wird bis zur Entschei¬
dung über die Eröffnung des Vergleichsver¬

Neufestseijung der Ortslöhne
Auf Grund des § 149 Abs. 2 RVO. in Verb. S. 369) werden gemäss der Bekanntmachung

mit § 1 Abs. 1 der Ersten Verordnung über des Oberversicherungsamts Reutlingen vom 10.
Ortslöhne und Jahresarbeitsverdienste in der Februar 1953 die Ortslöhne  wie folgt neu
Sozialversicherung vom 9. August 1950 (BGBl, festgese^t:

Ortslöhne in DM für Personen

Orts- über 21 Jahre von 18-21 Jahren unter 16 Jahren (Jugendl .)
unter 14 J.

(Kinder)
männl. weibl.

klasse männl. weibl. männl. weibl. von 14 J
männl.

ahren an
weibl.

I 8.40 6.90 6.90 5.70 . 4.50 3.60 2.10
II 7.20 6.00 6.00 4.80 3.90 3.00 1.80

Die Bezirke aller Versicherungsämter und Die Neufestsetzung tritt am 1. Januar 1953
Gemeinden werden der Ortsklasse II zugeteilt , in Kraft, für Beiträge und Leistungen der ge-
ausgenommen die Bezirke der Gemeinden se^lichen Krankenversicherung jedoch erst am
Friedrichshafen, Reutlingen und Tübingen. 1. März  1953.
Diese werden der Ortsklasse I zugeteilt . Landratsamt - Versicherungsamt -

fahrens Wolfgang Luz,  Treuhänder in Alten¬
steig (Tel. Nr. 334) zum vorläufigen Vergleichs¬verwalter bestellt.

Nagold,  den 27. Februar 1953.
Das Amtsgericht.

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Handelsregister - Veränderung.
HRB 176- 27. 2. 53: Alfred Gauthier  Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung, SiZ in
Calmbach (Kreis Calw, Herstellung von photo¬

graphischen Verschlüssen und sonstigen fein¬
mechanischen Artikeln). Dem Ernst Dorsch
in Birkenfeld Kreis Calw ist Prokura erteilt.
Er ist gemeinsam mit einem Geschäftsführer
vertretungsberechtigt.

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Vereinsregister -Neueintragungen

VR 143 - 27. 2. 53: SchüZengesellschaftHer-
renalb, SiZ-- Herrenalb.

VR 144- 27. 2. 53: Schüijenverein 1843e. V.,
Sitj: Wildbad.

Nichtamtlicher Teil

Aktionsausschuss
für die Kreise Calw , Leonberg und Vaihingen

ins Leben gerufen
Am 3. März 1953 traten unter dem Vorsitj

von Landrat Geißler auf dem Landratsamt in
Calw Vertreter der vorgenannten Kreise zu¬
sammen, um zu den Forderungen des Bundes
zur Neuordnung des Enz-Nagold Raumes in
Pforzheim auf Abtretung von insgesamt 37
Gemeinden dieser Kreise an den Landkreis
Pforzheim Stellung zu nehmen . Nach eingehen¬
der Aussprache wurden alle mit dem aufge¬
worfenen Problem zusammenhängenden Fra¬
gen erörtert . Mit allgemeiner Zustimmung
wurde ein aus Vertretern der drei Kreise
gleichmässig zusammengesetjter Aktionsaus¬
schuss gebildet . Aufgabe dieses Ausschusses
wird es sein, bei einer etwaigen späteren Neu¬
einteilung der Verwaltungsbezirke im neuen
Bundesland die wirtschaftlichen, kulturellen,
geschichtlichen, landschaftlichen und verwal-
tungsmässigen Belange in seinem Bereich fest¬
zulegen und durchzusefeen.

Mit besonderer Befriedigung hat die Ver¬
sammlung von der Erklärung des Herrn Innen¬
ministers Ulrich gegenüber den drei Landräten
Kenntnis genommen, wonach in absehbarer
Zeit mit einer Aenderung der Kreisgrenzen
nicht zu rechnen ist, umsomehr, als zuerst die
hiefür erforderlichen verfassungsmässigen und
geseßlichen Grundlagen geschaffen werden
müssen.

Mit dieser eindeutigen Stellungnahme des
Herrn Innenministers ist bis auf weiteres allen
Bestrebungen nach einer Neuordnung in die¬
sem Gebiet der Boden entzogen.

Steuertermine im Monat März 1953
10. März 1953:

Lohnsteuer und Notopfer Berlin:
Abführung der von den Arbeitnehmern ein¬

behaltenen Lohnsteuer und Abgabe Notopfer
Berlin für den Monat Februar 1953 unter gleich¬
zeitiger Abgabe der entsprechenden Lohn¬
steueranmeldungen.

Einkommen - und Körperschaftssteuer
und Notopfer Berlin:

Vorauszahlung für das,;! . Kalenderjahr 1953.
Umsatzsteuer:
Vorauszahlung der Monatszahler für den

Monat Februar 1953 unter gleichzeitiger Ab¬
gabe der entsprechenden Voranmeldung.

fius dem (jemeindctcbcn
Althengstett . Zu seinem 50. Geburtstag

wurde Hauptlehrer Gommel, der Chorleiter des
„Liederkranz Althengstett “ mit frohen Weisen
beider Chöre geehrt . Schon seit vielen Jahren
steht Herr Gommel im Dienst des deutschen
Liedes. Mit seiner Berufung zum Gauchormei-
ster des Westgaus anläßlich dessen Gründung
fand seine Arbeit ihre Krönung.

Geburtstagskinder des Monats März: Scheu-
renbrand, Katharine 10. März 81 Jahre, Müller,
Georg 12. März 90 Jahre, Strähle, Rosine 21.
März 75 Jahre, Bäuerle, Wilhelm 22. März
74 Jahre.

Ostelsheim . Geburtstagskinder im Monat
März: Bißer. Maria 4. März 71 Jahre, Gehring.
Karoline 6. März 79 Jahre, Spindler, Jakob 7.
März 76 Jahre.

Heute wird der Sport-Verein Ostelsheim,
der sich zur Zeit vor eine große Arbeit, der
Schaffung einer neuen Sportpla&anlage gestellt
sieht , im Gasthaus zur „Rose“ seine diesjährige
Generalversammlung abhalten.

Neuhengstett . Im Monat März können wir
folgenden Altersjubilaren gratulieren : Frau
Wormit 9. März 73 Jahre, Ayasse, Luise geb.
Lug 23. März 82 Jahre, Ayasse, Christiane 26.
März 81 Jahre.

Hinweis : Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Wett¬
schein des Württemberg -Badischen Totos im West -Süd-
Block bei. Wir empfehlen die Beilage Ihrer besonderenAufmerksamkeit . Die 12 er-Wette brachte bisher die
höchsten Quoten , die leichte 10 er-Wette viele lohnende
Gewinne.
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Tußbatt am Sonntag
Spielbeginn der I. Mannschaften um 15.00 Uhr.

A-Klasse , Gruppe „Enztal “. Arnbadi -Unterreichen-
bach, Neuenbürg -Conweiler , Langenalb -Calw, Feldren-
nach-Wildbad , Waldrennach -Gräfenhausen , Pfinzweiler-
Ottenhausen . Spielfrei : Engelsbrand

Gemischte Klasse , Gr, „Enztal “. Neusatj—Dobe ,̂
Schwann-Sprollenhaus , Langenbrand -Bieselsberg , Grun-
bach-Rotensol . Spielfrei : Höfen und Calmbach II,

B-KIasse , Gr. „Nagoldtal 1. Effringen-Deckenpfronn,
Oberschwandorf-Altburg , Althengstett -Sulz a. Eck, Bad
Liebenzell-Stammheim , Gechingen-Haiterbach .Walddorf-
Beihingen. Spielfrei : Wildberg.

C-Klasse , „ Gruppe I“. Neubulach-Spielberg , Ett-
mannsweiler -Egenhausen , Ueberberg -Schönbronn, Rot-
felden-Gültlingen o. W.

C-Klasse , „ Gruppe II“ . Simmozheim-Breitenberg,
Alzenberg-Ostelsheim , T.Zavelstein -Oberkollbach . Spiel¬
frei : Neuweiler/Okw.

Der Kreissportverband Calw hält am Sonntag den
8. März 1953, vormittags 9.30 Uhr, im Saalbau Weiß in
Calw seine

Jahres - Versammlung.
Da bei dieser Tagung sämtliche Sparten der Sport¬

bewegung unseres Kreises vertreten sind, sollte kein
Vereinsvorstand versäumen , an dieser Kreisversamm¬
lung aller Sportler teilzunehmen.

Pforzheimer Obst - u. Gemüsemarkt
in der Woche vom 23. 2. bis 1. 3. 1953
Obst : Aepfel 25-55, Bananen 65-100, Birnen 40-60,

Erdnüsse -175, Mandarinen 58-60, Orangen 36-50, ZitronenSt. 15-18.

Gemüse:  Blumenkohl Stück40-70, Bodenkohlraben
15-20, Chicoree -100, Gelbe Rüben 25-40, Knoblauch Stüde
10-20, Kohlrabi 25-30, Lauch -60, Lauch St. 5-35, Meer¬
rettich St. 20-100, Rettiche Stüde 10-30, Rotkraut 25-30,
Rosenkohl 50-70, Rote Rüben 20-30, Spinat 35-50, Schwarz¬
wurzel 60-80, Sellerie 40-60, Sellerie St. 10-60, Tomaten
-140, Weißkraut -20, Wirsing 20-35, Zwiebel 40-45, Setj-
zwiebel -150, Ackersalat 180-280, Endivien Stück 20-55,
Kopfsalat Stück 40-70, Kressensalat 180-240, Brunnen¬
kresse -200.

Frische Eier St. 20-28, Markenbutter -336, Landbutter
-290, Honig -320, Margarine -104, Palminfett -118, Trut¬
hahn -280, Reh 130-320, Suppenhuhn -280, jg. Hahn -350,
Hasen 140-280, Kife -200, Wildschwein 160-220.

Titmoorschau
ln dem Film .Die große Versuchung“ - gedreht nach

dem gleichnamigen Roman in der . Neuen Illustrierten“
und dem bekannten Buch .Der Erfolgreiche“ von Hans
Kades - spielt Dieter Borsche einen Arzt aus Leiden¬
schaft, der der Versuchung , bereits vor Abschluß seines
Studiums als Arzt zu praktizieren , nicht widerstehen kann
und dadurch in schwere Gewissenskonflikte gerät . Ruth
Leuwerik und Renate Mannhardt sind die Darstellerinnen
der weiblichen Hauptrollen dieses menschlich stark an¬rührenden Films. - Der nach dem Roman von Frank Thiess
.Neapolitanische Legende“ gestaltete italienische Film
.Das Wunder einer Stimme - ENRICO CARUSO“ schil¬
dert den Werdegang des weltberühmten , bis heute un¬
erreichten Tenors vom Arbeiterjungen aus dem Armen¬
viertel von Neapel über den Choriuiaben und Straßen¬
sänger zum Meisterschüler und erfolgreichen Bühnen-
debütanten . Das italienische Wunderkind Maurizio di
Nardo singt und spielt den Knaben Caruso, Mario del
Monaco, der weltberühmte Tenor der Metropolitan OperNew York und der Mailänder Scala, leiht dem Darsteller
des Mannes Caruso, Ermanno Randi , seine Stimme. -
.Der Etappenhase “, einer der größten Lustspielerfolge
des deutschen Films, inszeniert von Joe Stöckel, Haupt¬
rolle Günther Lüders , läuft nach langer Verbotszeit wie¬
der an und wird auch heute wieder das Publikum zu
pausenlosem Gelächter zwingen.

Südd . Rundfunk
Mittelw. Mühlacker
522 m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühlacker
49,75m 20 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen

455 Sendebeginn - 5.00 Frühmusik (I) - 5.20
Marktrundschau - 5.30, 6,oo, 7.00, 7.55, Ö.00
12.30, 18.30,10.30, 22.00, und 24.oo Nachrichten
- 6.05 Das Geistliche Wort - 6.10 Frührausik
<H) - 6.30 Morgengymnastik (nur Mittwoch
und Samstag)- o.40 Südwestdeutsche Heimat'
post - 7.05 Das geistliche Wort - 7.15Werbe-funk - 8.00  Frauenfunk >8.10 Wasserstands-
meldungen - 8.15 Melodien am Morgen •
9-05 Unterhaltungsmusik • IO.00  Suchdienst•
10.15 Schulfunk * 10.45 Krankenvisite -
ll .oo Sendepause - 11.45 Landfunk od. Kul¬
turumschau Mo - 12.oo Musik am Mittag -
12.45 Echo aus Baden • 12.55 Programmvor¬
schau - 13.00  Werbefunk - 14.oo Sendepause• 15.oo Schulfunk - 15.45 Aus der Wirtschaft
• 16.00  Zur Unterhaltung - 17.40 Südwest¬
deutsche Heimatpost - 18.45 Die aktuelle
Viertelstunde aus Amerika • 19.00  Musik am
Abend - 19.25 Programmvorschau - 19-45
Von Tag zu Tag

Sonntag , 8. März 1953
8.30 Aus der Welt des Glaubens *

8.45 Evangelische Morgenfeier - 9.15

Geistliche Musik - 9.45 Zauber der Ferne
- 10.30 Melodien am Sonntagmorgen -
11.00 »Atombewegungen in Kristallen 41 -11.20 Die Kantate - 11.50 Aus der Resi¬
denz des Rechts - 13.00 Lustige Rhyth¬
men - 13.30 »Aus Mannheims großer
Vergangenheit : Abbö Vogler“ - 14.10
Chorgesang - 14.30 Lustiges Kasperle-
Hörspiel - 15.00 In fröhlicher Gesellschaft
- 16.30 Der Sport am Sonntagnadimittag
- 17.00»Die neuen Steine “ - 17.30 Melodien
von Johann und Josef Strauß - 18.10 Jahr¬
markt der Columbuseler - 18.30 Schöne
Stimmen - 19.00 Der Sport am Sonntag -
Totoergebnisse - 20.05 Konzert des Rund¬
funk-Sinfonieorchesters - 21.45 Sport ausNah und Fern - 22.10 Literarischer Kom¬
mentar - 22.15 Und nun wird getanzt -0.05 Mitternachtsmelodie.

Montag, 9. März 1953
15.30 »Der Bauernkarren“ - 16.45 Wir

sprechen über neue Bücher- 17.00 Konzert¬
stunde - 18.00 Das Rundfunk-Unterhal¬
tungsorchester - 18.35 Weibliche Stecken¬
pferde - 20.05 Musik für jedermann - 21.15
Gespräch über die Grenzen - 22.10 Militär¬
politischer Kommentar - 22.20 Zeitgenös¬
sische Unterhaltungsmusik - 23.00 »Die
Minute des Negers“ - 23.40 Musik zur
guten Nacht.

Dienstag , 10. März 1953
10.45 Blasmusik - 11.00 Das Lese¬

zeichen - 11.45 Der Braugerstenanbau -13.45 Sollen wir ins Ausland reisen ? -
16.50 Sie interessieren sich nicht für
Geschichte? - 17.05 Musik zum Fünfuhrtee

18.00 Klänge der Heimat - 20.05 Welt
der Musik - 21.00 Bücher die uns angehen
- 21.15 Unterhaltungskonzert - 22.10Berichte und Kommentare - 22.20 Das
Karlsruher Unterhaltungsorchester - 23.15
Deutsche Tanzorchester spielen - 0.05
Unterhaltungsmusik.

Mittwoch, 11. März 1953
11.15 Georg Philipp Telemann - 14.00

Gedanken zum privaten Musikunterricht
- 14.15 Unterhaltungsmusik - 14.30 DiePfälzer Funkkhider melden sich zu Wort
- 15.30 Karl Kleber am Klavier - 16.15
Unterhaltsame Weisen - 17.00»Christen¬
tum u. Briefmarke“ - 17.15 Junge Künstlerstellen sich vor - 18.00 Erwin Lehn und
sein Südfunk-Tanzorchester - 20.05 Egon
Kaiser und sein Orchester - 20.30 »Der
Schlachtenlenker“ - 21.25 Heitere Kam¬
mermusik - 22.10 Wir denken an Mittel¬
und Ostdeutschland - 22.20 Fröhliche
Volksweisen aus Kanada - 22.40 Ver¬
werfungen in unserer Gesellschaft - 23.10
Sweet and lovely - 0.05 Unterhaltungs¬musik.

Donnerstag, 12. März 1953
11.00 Orchestermusik - 15.30 Ernst

Simon am Klavier - 16.45 Antisemitismus
- 17.10 Leichte Unterhaltungsmusik -
18.00 Das Rundfunk-Unterhaltungsorche¬
ster - 20.05 Die große Südfunklotterie -
21.30 »Emilio Petersilio “ - 22.10 Berichte
und Komentare - 22.20 Die Vertonung der
Messe vom 6. —20. Jahrhundert 23.05
»Wer wird nicht einen Kiopstock loben“- 23.35 Tanz der Instrumente - 0.10
Unterhaltungsmusik.

Freitag, 13. März 1953
15.30 »Gustav mit dem didken Kopf“

- 16.45 Neue Rundfunk- u. Fernsehbücher
- 17.00 Musik zum Fünfuhrtee - 18.00 Das
Jahr im LiecL- 18.35 Aktueller Jugendfunk- 20.05 Das nundfunk-Sinfonieorchester
- 20.45 Filmprisma - 21.00 Unvergessen
- drei Tenore - 23.30 Wege zur neuen
Musik - 22.10 Berichte und Kommentare
- 22.20 Tanzmusik - 23.45 Dreimal Pee
Wee : Trompete, Posaune, Klarinette.

Samstag, 14 März 1953
11.00 Heinz Piontek liest aus seinen

Gedichten- 11.15 Die Pfälzer Komponistin
Hannl Schoen-Knauff - 14.00 Quer durdi
den Sport - 14.15 Der Zeltfunk am Sams¬
tagnachmittag - 15.00 Fröhliches Schaum¬
schlagen - 18.00 Bekannte Solisten - 19.03
Worte zum Sonntag, anschließend läuten
die Glocken der Evangelischen Kirche
Ingelfingen , Kreis KÜnzelsau - 19.15 Die
Stuttgarter Volksmusik spielt - 20.05
Erwin Lehn und sein SÜdiunk-Tanzor-
chester - 21.00 Heiterer Baedeker 1953-
21.45 Sportrundschau - 22.15 Eine halbe
Stunde mit John Hendrik - 22.45 Die
musikalische Nachtausgabe - 0.05 DasNachtkonzert.

Beachten Sie die Anzeigen
im Amtsblatt

fekt den hühiahnpuk . . . denn rasch zu Gardinen - Schweizer goe °the ^ t,ras , s*e
r

verstellbaren
Magenpatte

Daraul kommt es an . . . .
dag Sie dem Grundsatz folgen:

Erst das Mieder
Dann das Kleid

Sorgfältigste  Bedienung u Beratung

i fetunuiuwmiHM
CALW - Bahnhofstr. 16 - Tel. 762
Für alle Kassen zugelassen

r -

Teppiche verschönern Öhr Heim!

v.

Reiche Auswahl - Günstige Zahlungsbedingungen

Lorenz & Co.

STUTTGART -S, Hauptstätter Str . 32a (Nähe Breuninger)

Das Amtsblatt ist das allei¬
nige amtliche Verkündungs¬
organ des Kreises. Einen Ersatz
für das Amtsblatt gibt es nicht.
Es liegt aus diesen Gründen
im Interesse jedes Kreiszuge¬
hörigen , das Amtsblatt regel¬
mäßig zu beziehen und auf¬
merksam zu lesen.

Neubestellungen nehmen in
jeder Gemeinde die Austräger
oder das Postamt an.

iölE/tRMBANDUHR

Der sehnlichste Wunsch
des Konfirmanden

in großer Auswahl bei
JUWELIER

Albrecht Eberhardt
Pforzheim

beim Bohnenberger SchlÖßle

<$ >
Schreibmaschinen¬

yerkauf - Vermietung
H. H ERTER , Bern. de/W0rtt.

Büromöbel

Seit Qenerationen  -
für Qenerationen

sind unsere
Aussteuern , Betten ,Matratjen

ein ßegriff

PFORZHEIM IM MARTINSBAU



Seite 4 / Nr. 10 Amtsblatt für den Kreis Calw Samstag 7. März 1953

Kirchliche Nachrichten
Evang. Kirchengemeinde Nagold

Sonntag Okuli , 8. März 1953
9.30 Hauptgottesdienst (W ) - 10.50 Kindergottesdienst

- 11.00 Christenlehre (Söhne ) - 19.30 Abendmahl für die
Jugend (Kirche) - 19.30 Vortrag von Gräfin von Lüttichen
(Vereinshaus ).

Montag , 9. März 1953: 20.00 Mütterabend (Vereins-
haus ).

Mittwoch , 11. März 19531 7 .45 Schülergottesdienst der
Oberschule - 8.15 Schülergottesdienst der Volksschule -
20.00 Bibelstunde (Vereinsnaus ).

Donnerstag , 12. März 1953: 14.00 Missionsverein im
Vereinshaus.

Iselshausen
Sonntag Okuli , 8. März 1953

9.30 Hauptgottesdienst (P) - 10.30 Kindergottesdienst,
Mittwoch , 11. März 1953 : 20.00 Bibelstunde (Klenk ).

Evangelische Gottesdienste in Calw
Okuli , 8. März 1953

Turmlied : Wie schön leuchtet der Morgenstern Gsb . 376
9.30 Hauptgottesdienst in der Stadtkirche (Geprägs ) -

- 9.30 Gottesdienst im Krankenhaus (Pfleiderer ) - 10.45
Kindergottesdienst im Vereinshaus - 11.00 Christenlehre

(Töchter ) - 14.00 Bezirksfrauentag im Vereinshaus mit
Frau v . Gaudecker - 16.15 . Das Deutsche Requiem “ von
Johannes Brahms,

Dienstag , 10. März 1953: 20.00 Wimbergbibelstunde.
Mittwoch,11 . März 1953: 8.00 Schülergottesdienst - 20.00

Männerkreis und Frauenkreis,
Donnerstag , 12. März 1953: 20.00 Bibelstunde . '

Evang. Gottesdienste in Neuenbürg
Samstag , 7.März 1953: 19.45 liturg .Wochenschlußandacht.

Sonntag Okuli , 8. März 1953
8.30 Christenlehre für die Söhne - 9.30 Hauptgottes-

dienst (Weichert ) - 10.30 Jugendgottesdienst - 11.00 Gottes¬
dienst Waldrennach (Weichert ) - 9.00 bis 17.00 Bezirks¬
mitarbeitertagung des Evang . Männerwerks im Ge¬meindehaus.

Montag , 9. März 1953» 14.00 Leiterinnentreffen des
Evang . Mädchenwerkes im Gemeindehaus.

Mittwoch , 11. März 1953: 7.45 Frühandacht Stadtkirche
(Seifert ). - 20.00 Bibelstunde Waldrennach.

Donnerstag , Freitag , Samstag abend je 20.00 werden
durch die christliche Spielschar »Die Boten * Verkündi¬
gungsspiele dargeboten . Näheres ist am Plakatanschlagzu ersehen.

Katholisdie Gottesdienste
(Stadtpfarrei Calw)

Dritter Fastensonntag , 8. März 1953: Okuli

7.30 Frühgottesdienst m . Osterkomm , der Frauen und
Jungfrauen , anschliefiend Christenlehre - 9.15 Gottesdienst
in Hirsau . - 10.45 Gottesdienst in Bad Liebenzell - 14 00Fastenandacht.

Werktags : In Calw : Montag , Dienstag , Freitag je 7.00
- Mittwoch 7.45 - Donnerstag 6.15 - Samstag 7.15 - In
Hirsau : jeden Tag um 6.30 - Mittwoch7 .45 Schülergottes¬
dienst - Donnerstag Abend 20.00 Versammlung d. kath.Frauenbundes im Gemeindehaus.

MfeHerberichi
Prognose vom 7. 3. bis 13. 3. 1953.

Aussichten : Allmählich beständiger und wärmer . In
den Küstengebieten wird kühles , unbeständiges Wetter
vorherrschen . Für den Westen und Südwesten des Bun¬
desgebietes ist an einigen Tagen mit einer heiter -müden
Witterung zu rechnen . Nachts Temperaturen in Null-
Grad-Nähe . Mit Ausnahme von Bayern im ganzen frostfrei.

Herausgeber: Kreisverband Calw. Verlag: Amtsblatt-Verlag
Calw. Verlagsleiter HarryA. Ruby, SdiriftleiterinFrauA. Röhre
Verwaltung Calw Bahnhofstraße 42, Telefon 245, Apparat 51

Drude: BudidrudcereiFritz Müller, Neuenbürg (Wurtt.)
Nachdrude von Aufsätzen nur nach vorheriger Genehmigung
der Schriftleitung; kurze auszugsweise Veröffentlichung nur

mit genauer Quellenangabe gestattet.

«

Chew. Reinigung
Annahmestelle

in allen Orten des Kreisgebietes

PFORZHEIM
Dammstr . 20a-21 Telefon 35 26

Opel-Olympia, 1,3 Ltr.
in gutem Zustand, Bereifung
80 °/o, versichert, zugelassen,
DM 800.— (evtl. Teilzahlung)zu verkaufen.

Anfragen unter Chiffre 1852/111 an
das Amtsblatt in Calw. I

Zur Konfirmation t
Auerhahn - u.

OKA- Bestecke
Prospekte u. Preislisten

gratis. Versand spesenfrei
Berta Kaltenbach
Altensteig - Tel. 317

Gebr. Flügel and Pianos
•ig«M u.frowd« Fobrikoto, mtGorontiekistung

ä&oftfjocs
Stgt . S, Wiihelmsplatz 13 B.Tel .9 0515

Lederbekleidung
zu Fabrikprefsen bei günstiger
Teilzahlung

Jul. Deutsdunann, Pforzheim
Westliche 29, bei Brauerei Beckh

Fabrik für Leder - n. Sportbekleidung

Evang . Buchhandlung
OTTO  HÖFK .ER

Tel. 797 Calw , Badstr. 13

fr//nmt/rr
ft ff §Hf/ \ H# Wtt

Achtung Landwirte!Qesehäfheröffnung

Auerli

Volkstheater Calw
Fr.-So . „Die große Versuchung “ Arzt¬

film mit Dieter Borsche . Jgdfr . 1
Mo. u. Di . „Das Wunder einer Stim¬

me - ENRICO CARUSO “ Jgdfr. l
Mi. u. Do . „Der Etappenhase “ Das

bekannte Lustspiel mit GüntherLüders.

la belgische
Begonien -Knollen

sowie
holländ . Gladiolen

in herrlichen Farben

Zur Frühjahrsaussaat
unsere bekannten
Gartensämereien im Fachgeschäft

Jnko-Samenhaus
PFORZHEIM , Leopoldstr. 8

Viehmarkt in Calw!

Koffer - und Lederwaren

Tel.
4533

Tel.
4533

PFORZHEIM

früher Oestliche jetzt Bahnhofstr . 30 (im REX - Kinobau)

Wir sind umgezogen

? EM ILIE

Korsett - Spezialgeschäft - Elegante Damenwäsche und Strümpfe

PFORZHEIM
Jetzt BahnhofstraBe 30 (im REX- Klnobau ) - Tel . 3690

Am Mittwoch, den 11. März 1953
bringe ich auf den Viehmarkt in Calw

einen Transport
schöner, erstklassiger,

hochträchtiger
Kalbinnen

MKS schutzgeimpft
in altbekannter Qualität , wozu Kaufliebhaber
freundJichst einladet

Harry Kahn , Nutzviehhandlung Baisingen Kr. Horb
Telefon Ergenzingcn 339

Willi, wachenhuih
Calw , Telefon 612

Maschinen -Werkstötte

Schlepper versch . Fabrikate

Ersatzteillager

Bauarbeiten
Für die Sichtverbesserung an der B. 296 bei km 22,050

(Wendeplatte beim Straßen- u. Wasserbauamt Calw) werden
nachstehende Arbeiten ausgeschrieben:

Humusabhub 250 cbm, Erdarbeiten 1350 cbm,
Betonarbeiten 33 cbm

Leistungsverzeichnisse können vormittags beim Straßen-
und Wasserbauamt abgeholt werden . Angebotseröffnung
14. März 1953, 11.00 Uhr.

Straßen- und Wasserbauamt
Calw

Reparatur
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